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er Frei hil tz.

Dritter Auſtritt
Ahathe. Mar verſtört und heftig von 1

Annchen von rec
gathe . Biſt du endlich da, lieber Max !

mar . Meine Agathe ! ( Sie umar
Agathe etritt ſtill zurück, als ft

Federbuſch erbli

eintretend . Glei

u

„ wenn ihr meinetwegen
auf wenig Augenblicke —

ſt doch nicht wieder fort ? Es ſind Ge⸗9witter im Anzug .
Max. Ich muß ! — ( Er wirft den Hut auf

daß das Lämpchen von dem Federbuſch au t wir
Die Gegend, in die man aus dem Altan hinausſieht , zei h ſchon in

dunklerer Beleuchtung . )
Aunchen . [ Gut , daß der Mond ſcheint ; ſonſt ſäßen wir

im Finſtern . ( Sie ſchlägt Feuer und brennt das
Sumpchen wieder

an. ] Zu Max. ) Wir ſind ja recht lebhaft ! Vermutlich ge⸗tanztꝰ?
Max . Ja ! ja ! Vermutlich !
Agathe (furchtſam, mit allen Zeichen getäuſchter Hoffn

ſcheinſt übel gelaunt . Wieder unglücklich geweſen ?
Mlarx. Nein ! nein ! Im Gegenteil !
Agathe . Nicht ? Gewiß nicht ?
Anuchen zu Max) . Was Haſt du gewonnen ? Wenn ' s ein

Band iſt , Vetter , mußt du mir ' s ſchenken . Bitte , bitte !
Agathe hat ſchon Bänderkrain

genug von dir
Agathe . Was haſt du getroffen , Maxꝰ Heute iſt mir ' s

von Wichtigkeit .
Mar (mit ängſt cher Verlegenheit ) . Ich habe —ich war garnicht beim Sternſchießen !
Agathe . Und ſagſt doch, du ſe eſt glücklich geweſen ?

n

ng). Du1

ſeinen Hut) . Ja doch! wunderbar , u
lich glücklie Sieh ! ( er zeigt ihr mit ſolcher Heftigkeit de
buſch auf dem Hut, daß ſie zurückfährt. ) Den größten Raub
vogel hab ' ich aus den Wollen geholt !

Agathe . Sei doch nicht ſo haſtig ! du fährſt mir in die
Augen —

nglaub⸗
Feder⸗



Gleichzeitig

raußes den

Hen ſeid !

ſind Ge⸗

iſch rechts,

ich ſchon in

ißen wir
en wieder
tlich ge⸗

ng). Du

un' s ein
e, bitte !

ſt mir ' s

war gar

2
nglaub⸗
en Feder⸗

Raub⸗

rin die

702Der Freiſchütz .

Max. Vergieb ! ( er bemerkt Blut an ihrer Stirn . ) Aber was

as? Du biſt verwundet , deine Locken ſind blutig — Um

Aber ſo ſagt doch nur —

nuchen. Das Bild dort fiel herunter —

1 Dort , der Urvater Kuno ?
Agathe . Wie biſt du ? Es iſt ſonſt kein Bild hier . ]

Max. Der wackere , gottesfürchtige Auno ?

Annchen . Halb und halb war Agathe ſelbſt ſchuld . Wer

hieß ihr auch , ſchon nach ſieben Uhr immer ans Fenſter

nkämſt .
Klarx. Um ſieben Uhr ?
Innchen . Du hörſt ' s ja ! die Turmuhr drüben im Dorf

hatte kaum ausgeſchlagen .
Max . Seltſam ! ( Für ſich) Um dieſe Zeit ſchoß ich den

Bergadler .
Agathe . Du ſprichſt mit dir ſelbſt . Was haſt du ?

Max . Nichts ! nichts auf der Welt !

Agathe . Biſt du unzufrieden mit mir ?

Aar (nit ſteigender Verlegenheit ) . Nein ! wie könnt ' ich ? —

Ja denn ! ich bringe dir eine Bürgſchaft meines wiederkeh⸗
renden Glücks — ſie hat mich viel gekoſtet , und du —

du freuſt dich nicht einmal darüber . Iſt das au ch Liebe ꝰ
Agathe . Sei nicht ungerecht , Max ! Noch weiß ich ja

nicht — ſo große Raubvögel , wie ich dieſen mir denken

muß , haben immer was Furchtbares .
Anuchen . Das dächt ' ich nicht ! Mir ſehn ſie recht ſtatt⸗

lich aus .
Agathe Gu Max) . O ſteh ' nicht ſo in dich gekehrt ! Ich liebe

dich ja ſo innig. Sollteſt du morgen nicht glücklich ſein ,

würdeſt du mir , ich dir entriſſen , o gewiß , der Gram

tötete mich !
Aarx . Drum —eben darum — muß ich wieder fort !

Agathe . Aber was treibt dich ?
Max . Ich habe —ich bin noch einmal glücklich geweſen —



Agathe . Noch einmal ?
Max ja !

in der Dämm ' ru
muß noch hereingeſche

die Bauern .

A9gathe. 5
0
1555 er

Ja d

tiefen Wald — bei der

chen. Der wilde Jäge dort hetzen ,
ver ihn hört , ergreift die Fluch

Max . Darf Fu im Hirn des Weidr
Agathe . Doch ſündigt der , wer Gott ve
Mar . Ich bin vertrauteu

tternacht i
gt

nit jenem Grauſen ,
lde webt ,

die Eichen ſauſen,ic0, die Eule ſch — 9
( Er nimmt Hut, Jagdtaſche und Büchſe. ) u

Agathe . Mir iſt ſo bangl o bleibe !

O eils , eile nicht ſo ſchnell .
Anuchen . Ihr iſt ſo bangl o ble ibe!

O eile , eile nicht ſo ſchnell !
Mar (nach dem Altan hrnen „düſter vor ſich).

Noch birgt ſich nicht die Mondenſcheibe ,
Noch ſtrahlt ihr S himmer klar und hell
Doch bald wird ſie den Schein verlieren —

unchen (ſchließt den V6 rhang am Altan) .
Willſt du den Himmel obſervieren ?
Das wär ' nun meine Sache nicht !

Agathe . O kann dich meine Angſt nicht rühren ?
Rar . Mich ruft von hinnen — Wort und Pf

Gugleich . )
Agathe und Aunchen . Leb' wohl !
Max . Leb' wohl !

Er geht haſtig fort und kehrt in der Thür noch einmal zurück; mit Wehmut. )
haſt du auch vergeben ,

Den Vorwurf , den Verdacht ?

ell;

A



hauſen ?

t Wehmut. )

Der Freiſchütz .

Agathe . Nichts fühlt mein Herz , als Beben !

Nimm meiner Warnung Acht !

Aunchen . So iſt das Jägerleben !

Nicht Ruh bei Tag und Nacht!
Agathe . Weh' mir ! Ich muß dich laſſen !

Annchen . Such ' , Beſte , dich zu faſſen !

Mar (düſter ) . Bald wird der Mond erblaſſen !

Agathe und Annchen . Denk ' an Agathes Wort ! l

Mar (den Hut tief in die Augen drückend) .
Mein Schickſal reißt mich fort !

Er eilt nach links ab. )

Igathe
Aunchen

( wenden ſich nach rechts).

Verwandlung .

Furchtbare Schlucht ,
bewachſen, von hohen Gebirgen rings

umgeben. Von einem derfelben ſtürzt ein Waſſerfall . Der Vollmond

ſcheint bleich. Zwei Gewitter von entgegengeſetzter Richtung ſind im

Anzug. Weiter vorwärts ein vom Blitz zerſchmetterter , ganz verdorr⸗

ter Baum, inwendig faul, ſo daß er zu glimmen ſcheint. Auf der

linken Seite , auf einem knorrigen Aſt eine große Eule mit feurig

rädernden Augen. Auf andern Bäumen Raben und anderes Wald⸗

gevögel.

größtenteils mit Schwarzholz

Vierter Auftritt .

Kaspar allein, ohne Hut und Oberkleid, doch mit Jagdtaſche und

Hirſchfänger , iſt beſchäftigt , mit ſchwarzen Feldſteinen einen Kreis zu

legen, in deſſen Mitte ein Totenkopf liegt. Einige Schritte davon der

abgehauene Adlerflügel , Gießkelle und Kugelform .

Rr . 10. Finabe .

Stimmen unſichtbarer Geiſter ( won verſchiedenen Seiten ) .
Milch des Mondes fiel aufs Kraut —

Uhui !
Spinnweb ' iſt mit Blut betaut —

Uhuil
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